
Aktion für arbeitsfreie Sonn- und Feiertage
                                                                                  als Zeiten des Innehaltens und Feierns

7.Dez.09 | 17 Uhr
am Makartsteg

Katholische Jungschar | Katholische Jugend | Katholische Hochschuljugend | Jugendzentrum YoCo | Jugendzentrum IGLU |Katholische Jungschar | Katholische Jugend | Katholische Hochschuljugend | Jugendzentrum YoCo | Jugendzentrum IGLU |
Katholische Frauenbewegung mit Familienfasttag | Katholische Männerbewegung mit SEI SO FREI  |Katholische Frauenbewegung mit Familienfasttag | Katholische Männerbewegung mit SEI SO FREI  |
Katholisches Bildungswerk mit Eltern-Kind-Zentrum | Katholischer Akademiker/innenverband | ABZ – Kirche und Arbeitswelt |Katholisches Bildungswerk mit Eltern-Kind-Zentrum | Katholischer Akademiker/innenverband | ABZ – Kirche und Arbeitswelt |
Aktion Leben Salzburg | Männerbüro Salzburg | ALF-Arbeitslosenfonds der Erzdiözese | aus:ZEIT – Kontaktstelle für arbeitslose MenschenAktion Leben Salzburg | Männerbüro Salzburg | ALF-Arbeitslosenfonds der Erzdiözese | aus:ZEIT – Kontaktstelle für arbeitslose Menschen

grafi sche gestaltung | dtp | hermine wilhelmstött er | katholisches bildungswerk salzburg

Treff punkt: 16.30 Uhr
Elisabethkai/Christuskirche



Machen Sie mit!

Mit freundlicher Unterstützung von

• Treff punkt:  16.30 Uhr – Elisabethkai, Christuskirche

• „Lichter-Brücke“ über den Makartsteg

• Zum Abschluss: Versammlung hinter der Müllner Kirche, danach geht es,
gestärkt mit dem Segen des Herrn Erzbischof, ins Müllner Bräustübl

• Gemütlicher Ausklang  zur Einstimmung auf den Feiertag:
Sie sind herzlich eingeladen!

Sonn- und Feiertage sind ein Kulturgut von hohem Wert, das nicht verloren gehen darf.
Neben religiösen Motiven sprechen auch soziale, humanitäre Argumente dafür:  
Die Gesellschaft braucht Tage, an denen die Menschen gleichzeitig und verlässlich frei haben.
Wir brauchen Zeiträume für gemeinsam gestaltbare Freizeit außerhalb der Alltagspfl ichten.
Nur so können die sozialen Beziehungen – in Familie, mit Freunden oder im Verein – gepfl egt werden. 
Uns droht eine Rund-um-die-Uhr-Gesellschaft, die nur noch Werktage kennt. 
So weit soll es nicht kommen – setzen wir dagegen ein Zeichen!

Ihr Licht ist Zeichen für
arbeitsfreie Sonn- und Feiertage!


